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Mikrocomputer Grundlagen
SS02


Prüfung:
Mikrocomputer Grundlagen
Termin:
Montag, 22.  Juli 2002
09:00 – 10:00
Prüfer:
Prof. J. Walter

Hilfsmittel:
beliebig

Name:

_________________________

Vorname:

_________________________

Ihre Web-Seite: 
_________________________

bitte keine rote Farbe verwenden

(nicht ausfüllen!)

	Aufgabe
	mögl. Punkte
	erreichte Punkte

	1 
	14
	

	2
	14
	

	3
	4
	

	4
	6
	

	5 
	2
	

	6
	3
	

	7
	3
	

	8
	2
	

	9
	2
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	 Gesamt
	50
	

	
	
	

	
	Note
	


Bearbeiten Sie die Aufgaben nur, falls Sie keine gesundheitlichen Beschwerden haben. 

Viel Erfolg

Bemerkung:

Sie können die Vorder- und Rückseite benutzten. Es werden nur die auf den Prüfungsblättern vorhandenen oder fest mit den Prüfungsblättern verbundenen Ergebnisse gewertet. 
1 Mikrocomputer 8051 Assembler (14 Punkte)
Schreiben Sie ein 8051-Programm, welches die Antivalenz-Verknüpfung mit den Tasten T1 und T2 auf der Euro_535-Karte simuliert. 
Taste betätigt entspricht einer 1.
Taste nicht betätigt entspricht einer 0.
a) Erstellen Sie eine Wahrheitstabelle für die Äquivalenzverknüpfung (1 Punkt)

b) Erstellen Sie das Programm in Assembler mit vollständigem Kommentar (12 Punkte)

c) Wie testen Sie das Programm (1 Punkt)

2 Mikrocomputer 8051 Assembler (14 Punkte)
Schreiben Sie ein 8051-Programm mit zwei verschachtelten Schleifen. welches von 65535 nach 0 zählt. Ist das Ergebnis 0 wird die Leuchte 3.2 invertiert. Bitte vollständig kommentieren!
3 Architektur (6 Punkte)
In einem µ-Computersystem befinden sich folgende Komponenten:

1. Festplatte 
2. CD-RW- Laufwerk

3. Firewire

4. Netzwerkkarte

Alle Komponenten werden über 16-Bit breite Treiberbausteine bidirektional angeschlossen. Zeichnen Sie das Blockschaltbild für die Anordnung. Berücksichtigen Sie die gegenseiteige Verriegelung der Bausteine beim Zugriff auf den Bus mit einem 1 aus 4 Decoder. 
4 PC-Grundlagen (6 Punkte) 

Welche Komponenten benötigen Sie zusätzlich bei dem nachfolgenden Angebot um einen einfachen Brief schreiben zu können?
Multimedia PC Intel P4 1.8 GHz
1024 MB RAM, 60 GB HDD,20x10x40x CD-ReWriter,
16x DVD-ROM,
64 MB Grafikkarte
5 Multimedia
a) Welche Programme können Sie für die Wiedergabe von Videos im Internet benutzen? Nennen Sie mindestens 3.

b) Welche Programme können Sie für die Wiedergabe von Audios im Internet benutzen? Nennen Sie mindestens 3.

6 Internet: Redaktionell betreute Server – Suchmaschine 
a) Sie suchen Informationen über den ehemaligen Bundeskanzler Helmut Kohl im Internet. Nennen Sie drei sinnvolle Abfragemöglichkeiten. 
b) Ordnen Sie die drei Abfragen nach der Anzahl der zu erwartenden Ergebnisse. Die Suchanfrage mit den meisten Ergebnissen an erster Stelle. 
7 Suchmaschine

a) Nennen Sie drei aktuelle Suchmaschinen und erklären Sie die jeweiligen Vorteile.
8 E-Mail Postfach
Sie haben ein Postfach bei der FH Karlsruhe und ein Postfach bei web.de oder gmx.de
a) Erklären Sie den wesentlichen Unterschied in der Benutzung.
9 Internet - Übertragungsgeschwindigkeit
Eine Datei mit der Größe von 2 Mbyte übertragen werden. Bemerkung: Alle Berechnungen können mit der maximalen theoretischen Übertragungsrate unter Vernachlässigung der zusätzlichen Protokollinformationen durchgeführt werden. 
a) Wie lange benötigt die Übertragung bei einer T-DSL-Anbindung? (1 Punkt)
b) Wie lange benötigt die Übertragung bei einer 56Kbit/s-Anbindung? (1 Punkt)
10 Internet – Einstellungen

Sie erhalten nachdem Sie einen Rechner neu am Internet angeschlossen haben Sie eine Verbindung per Ping auf andere Rechner. Sie können jedoch nicht im Internet recherchieren.
a) Welche Maßnahmen zur Behebung dieses Problems führen Sie durch? (1 Punkt)
b) Welche Einstellungen müssen Sie evtl. ändern? (1 Punkt)
Reserve 
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